
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=33 (1867)

Heft: 23

Rubrik: Kantonal- und Personal-Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 199 —

fiantonul- unfc «jütrfonaHJad,rid)ttn.

ßanton .Bern.

Stförfctrungtn.
Snfanterie.

Herr Äaifer, Sofeann, oon unfc in Seujigm, jum
Hauptmann.

„ ßimmtr, Äarl, in Sitl, jum Oberlieutenant.

„ Srunner, 3obann, von 3fdtwalb, in Shun,
jum Obtrlituttnant.

ii ßaxbi, ©amuel, von 0*lmfeerg, in 3-deba*,
jum Oberlieutenant.

„ ©teiger, Slnton griebri*, von Sern, jum Ober*
lieutenant.

„ Äehrli, 3afob, von unb in Ujmftorf, jum
erften Unterlieutenant.

„ SDtäber, Äarl Sfeecpbll, in Sem, jum trfttn
Unttrlituttnant.

„ Udtf*i, Sohann SRobert, von Obtrtofel, in
Sottigen, jum erften Unttrlituttnant.

„ ©igrift, granj, in Stm, jum trfttn Unttr*
lieutettant.

©rntnnungtn.
Herr Äramer, H-"r» Soui«, von ®t. Staift, in

Sitl, jum jweiten Unterlieutenant im Sarf*
train.

„ ©erfter, ©amuel SBilfeelm SUbtrt, von unb in
Stm, jum jwrittn Unttrlieutenant fcer Sn*
fanttrit.

„ SRütbi, 3ofeann 3offph SDtaria, von SDtorftfea*,

in btt SBalbau, jum Slffiftmjarjt btr 3«s
fanterie.

L
«ftrrißfdjrttbtn lite türgen. Ättlitäror»arttmtnts

an litt JSttlttärbtrjörotn tttr H antone.

(Som 22. Sfltai 1867.)

Ho*gta*tttt H«ren!
ÜRit 5Rüdft*t auf bie unmittelbar bevorftthmbt

Umänbemtjg ttnfertr fämmtli*tn gtjogtntn Hanfc*
feuerwaffen erfcfeetnt e« al« bur*au« fru*tlo«, ©*arf*
f*üfcen unb Snfanterie im 3idf*ießen mit bem bf«*

feedgen ©eweferfbftem ttnb ber bi«feerigen SDtunition

ff* üben ju laffen. Sluf ber anfcern ©eite wirfc e«

notfewenbig werfcen, fcie Äorp« möglüfeft balb, na**
bem fie fcie neuen SBaffen erfealten feaben werfcen,

mit fcem ©eferaucfee fcerfelben befannt ju ma*en.
SBir ertfeeilen 3hnen fcemgemäß fcie SBeifung:
1) 3n fcen SBiefcerholttng«furfm fcer 3nfanterie

feine @*ießübungen na* bem 3ide mehr ftattftnben

ju laffen unb bie babur* gewonnene 3tit für anfcert

Ditnftjweige jwedentfpre*enfc ju oerwenben.

2) ^>it befonbern 3i-lf*ießüfeungen ber 3nfanterit
bi« auf wtittrt Strfügungm nicfet abjuhalttn.

3) Dm ®*arff*üfcen in ihre SBfebcrbelungSfurft
ftint SDtunition mitjugtbtn.

4) Slu* bie btfonbtm ®*ießübungen berjenigtn
@*arff*üfctn * Äompagnitn, tuelcfee feine SBitbtr*
feolung«furft ju btftehtn feabtn, bi« auf weitere Sin*
orfcnungm nicfet ftattftnbtn ju lafftn. ©dbffotr*
ßänbli* ift in bm bießjäferigen SRcfrutmf*ultn von
®*arff*üfctn unfc 3nfanterle ba« 3ielf*ießen in
gteiefeer SSeife ju übtn wit bi«fetr, unfc tt wirb fcit
betreffenbe SDtannftfeaft erft na* ßutfeeilung gu iferen
refp. Äorp« unfc juglei* mit biefen fcit Hanfcfeabung
fctr ntutn SBafftn fennen lernen.

©enefemigen ©te bie Serfi*erung unferer voll*
fommenen Ho*a*tung.

Dtr Sorfttfetr
bti ribgm SRilitärbtparttmmt«:

WSeiti.

Mt militarifa)tn ffitnrtujiungtn ifrankrttdjß.

(Institutions militaires de la France par S. A. R. le Duo
d'Aumale.)

(i
(gortftfcung.)

SRi*t um bie ©införmigfeit unferer Sef*reibung
ju unterbre*en, haben wir verfu*t, fcie Hauptjügt
fcer großen ©efialt fce« republifaniftfeen ©olfcaten ju
ffijjirm; e« fefeien un« am Slafce ju geigen, wie fcie

umgef*moljene Slrmee, umgeftaltet fcur* gute ©efefce,

fcnr* eine gute SRefrutimng, angefüfert fcur* Vater*
lünfcfftfee Sefefel«feaber, fi* burefe ben Ärieg reinigte
unfc ftärfte, anftatt ft* babei ju f*wä*en ofcer ju
verberben. Die militärifefeen ©lnri*tungen finb nicfet

wie eine ju löfenbe einfaefee aritfemetifefee Slufgabe ju
betra*tm; um fte ju beurtbeilen, muß man ben mo*
ralifefeen ©fnffuß, wel*en fie ausüben, nicfet weniger
feeoba*ten al« ifere materiellen ©rgebniffe.

Sn biefem ©ebanfengang feaben wir no* ju er*

innern, baß bie ©reigniffe jener 3eit auf au«gejei**
nete SBeife btejenigen Sügen ftrafen, wd*e btn gtan*
jofm votwtrftn, im SDtißgtftfeidt feint SBifctrftanfc««

fraft mtfer ju btßfctn, unb bitß ift ritt wtfmtli*tr
Sunft; fcenn fein Solf fcarf feoffm, fcaß fca« SBafftn*

glüd ihm immtr günftfg ftin wtrfct, no* fcaß ftine
Sruppen immer fcur* unfehlbare ©tntralt fomman*
blrt ftin wtrbm.

SBttttt fcit @*tapptn von 1795 muttjig trtragtn
wurfctn, fo fonntt man fagtn, fcaß fcit Optrationm
nur furjt 3eit gtfcautrt unfc auf einen jiemli* be*

feferänften @*auptafc jufammengebrätigt waren; aber

im Sahrt 1796 war bit Stobt für*ttrli*. 3ourban
unfc SDtortau wartn jufammm oom linftn SRfeeinufer

ausgegangen; fcer ©ine bi« jur feofemifefeen ©renje,
fcer Slnbere bi« ju fcen Sttroler Sergen vorgefcrungm.
Die Donau unfc ein weiter glä*mraum trennte fit;
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Aantonai- und Personai-Nachrichten.

Kanton Bern.
Beförderungen.

Infanterie.
Herr Kaiser, Johann, von und in 8euzigen> zum

Hauptmann.

„ Zimmer, Karl, in Biel, zum Oberlieutenant.

« Brunner, Johann, von Jseltwald, in Thun,
zum Oberlieutenant.

» Jardt, Samuel, von Ochlenberg, in Zielebach,

zum Oberlieutenant.

« Steiger, Anton Friedrich, von Bern, zum Ober¬

lieutenant.

„ Kehrli, Jakob, von und tn Uzenstorf, zum
ersten Unterlieutenant.

„ Mäder, Karl Theophtl, in Bern, zum ersten

Unterlieutenant.

„ Ueltschi, Johann Rodert, von Oberwyl, in
Voltigen, zum ersten Unterlieutenant.

„ Sigrist, Franz, in Bern, zum ersten Unter¬
lieutenant.

Ernennungen.
Herr Kramer, Henry Louis, von St. Blaise, in

Biel, zum zweiten Unterlieutenant im Parktrain.

» Gerster, Samuel Wilhelm Albert, von und in
Bern, zum zweiten Unterlieutenant der

Infanterie.

„ Rüedi, Johann Joseph Maria, von Morschach,

in der Waldau, zum Assistenzarzt der

Infanterie.

Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements
an die Mititärbehörden der Aantone.

(Vom 32. Mai 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Mit Rücksicht auf die unmittelbar bevorstehende

UmänderuM unserer sämmtlichen gezogenen
Handfeuerwaffen erscheint es als durchaus fruchtlos, Scharfschützen

und Infanterie im Zielschießen mit dem

bisherigen Gewehrsystem und der bisherigen Munition
sich üben zu lassen. Auf der andern Seite wird eS

nothwendig werden, die KorpS möglichst bald, nachdem

sie die neuen Waffen erhalten haben werden,
mit dem Gebrauche derselben bekannt zu machen.

Wir ertheilen Ihnen demgemäß die Weisung:
1) Jn den WiederholungSkursen der Infanterie

keine Schießübungen nach dem Ziele mehr stattfinden

zu lassen und die dadurch gewonnene Zeit für andere

Dienstzweige zweckentsprechend zu verwenden.

2) Die besondern Zielschießübungen der Infanterie
bis auf weitere Verfügungen nicht abzuhalten.

3) Den Scharfschützen in ihre Wiederholungskurfe
keine Munition mitzugeben.

4) Auch die besondern Schießübungen derjenigen
Scharfschützen-Kompagnien, welche keine Wteder-
holungskurse zu bestehen haben, bis auf weitere
Anordnungen nicht stattfinden zu lassen. Selbstverständlich

ift in den dießjährigen Rekrutenschulen von
Scharfschützen und Infanterie das Ztelschießen tn
gleicher Weise zu üben wie bisher, und eS wird die

betreffende Mannschaft erst nach Zutheilung zu ihren
resp. Korps und zugleich mit diesen die Handhabung
der neuen Waffen kennen lernen.

Genehmigen Ste die Versicherung unserer
vollkommenen Hochachtung.

Der Vorsteher
deS eidgen Miiitärdepartements:

Welti.

Die militärischen Einrichtungen Frankreichs.

(Institutions militlür«» às I» ?»n« I»r 3. K. I« vll«

(Fortsetzung.)

Nicht um die Einförmigkeit unserer Beschreibung

zu unterbrechen, haben wir versucht, die Hauptzüge
der großen Gestalt des republikanischen Soldaten zu
skizziren z es schien unö am Platze zu zeigen, wie die

umgeschmolzene Armee, umgestaltet durch gute Gesetze,

dnrch eine gute Rekrutirung, angeführt durch
vaterländische Befehlshaber, sich durch den Krieg reinigte
und stärkte, anstatt sich dabei zu schwächen oder zu
verderben. Dte militärischen Einrichtungen sind nicht
wie eine zu lösende einfache arithmetische Aufgabe zu
betrachten z um sie zu beurtheilen, muß man den

moralischen Einfluß, welche» sie ausüben, nicht weniger
beobachten als ihre materiellen Ergebnisse.

Jn diesem Gedankengang haben wir noch zu
erinnern, daß die Ereignisse jener Zeit auf ausgezeichnete

Weise diejenigen Lügen strafen, welche den Franzosen

vorwerfen, im Mißgeschicke keine Widerstandskraft

mehr zu besitzen, und dieß ist ein wesentlicher

Punkt; denn kein Volk darf hoffen, daß das Waffen-
glkck ihm immer günstig sein werde, noch daß seine

Truppen immer durch unfehlbare Generale kommandirt

sein werden.

Wcnn die Schlappen von 1795 muthig ertragen
wurden, so könnte man sagen, daß die Operationen

nur kurze Zcit gedauert und auf einen ziemlich
beschränkten Schauplatz zusammengedrängt waren; aber

im Jahre 1796 war die Probe fürchterlich. Jourdan
und Moreau waren zusammen vom linken Rhrinufcr
ausgegangen; der Eine bis zur böhmischen Grenze,
der Andere bis zu den Tyroler Bergen vorgedrungen.
Die Donau und ein weiter Flächenraum trennte sie;
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